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Von  MIROSLAV  H O N C Ů 

 
 

Das Lausitzer Gebirge stellt ein Bergmassiv im Norden von Böhmen zwischen dem Schlucke-
nauer und dem Friedländer Zipfel dar. Es grenzt im Norden an Deutschland. Das Lausitzer 
Gebirge ist als LSG mit einer Fläche von 350 km² ausgewiesen. 

Geologisch gesehen ist es fast eine geschlossene Einheit. Den überwiegenden Teil der Fläche 
nehmen die Turon-Sandsteine der Nordböhmischen Tafel ein, die sich bis ins Zittauer Gebirge 
erstrecken. Die Kreidetafel wird durchdrungen von zahlreichen Basalt- und Phonolithergüssen, 
deren Kuppen 800 m nicht überschreiten. Die höchsten Erhebungen sind Lausche 793 m, 
P� nkav� Ρ vrch 792 m, Jedlová 773 m, KlΡ�  760 m und Hvozd 750 m. 

Der größte Teil des Gebietes (57 %) ist mit Wald bedeckt. Es überwiegt künstlich angepflanz-
ter, monotoner Kiefern-Fichtenforst. Dieser weist an exponierten Standorten starke Rauchschä-
den auf. Der Buchenwald reicht nicht bis auf die höchsten Lagen der Basalt- und Phonolith-
kuppen. Der montane Charakter des Gebietes, das man vielleicht besser als Lausitzer Hochebene 
bezeichnen könnte, ist bedingt durch die klimatischen Verhältnisse (durchschnittliche 
Jahrestemperaturen zwischen 5 und 7 °C und Niederschläge um 1000 mm). 

Auf der Hochebene befindet sich die Wasserscheide zwischen Nord- und Ostsee mit dem 
Quellgebiet der Kamenice und deren Zuflüssen (Plou� nice) sowie der Lausitzer Neiße. 

Die Vegetation des Lausitzer Gebirges ist sehr verschiedenartig. Man kann sie als Übergangs-
zone der hercynischen und sudetischen Vegetationseinheiten charakterisieren. Sowohl in der 
Flora als auch in der Fauna begegnen uns montane Arten. Den montanen Charakter bestätigt 
besonders eine Reihe von Wirbellosen, die sich vor allem in Eishöhlen der Geröllhalden an 
Bergfüßen konzentrieren. 

Die naturwissenschaftliche Erforschung des Lausitzer Gebirges begann bereits in den 20er 
Jahren des vergangenen Jahrhunderts, spezielle entomologische Studien dagegen erst viel später. 
Ein großes Verdienst hieran haben deutsche Entomologen. So fand der Dresdner Entomologe 
Hänel den montanen Laufkäfer Pterostichus negligens schon 1900 auf dem KlΡ�  und im 
gleichen Jahr die montane Art Amara erratica bei Ch⊆ibská (HÄNEL 1912, HORION 1941). 

Die erste tschechische Arbeit ist ein Beitrag von SAMINÁK  (1966). Einige Angaben, vor 
allem vom KlΡ� , finden wir in der Arbeit von HONC & PULPÁN (1974). Zur besseren Kenntnis 
der Faunistik des Lausitzer Gebirges trug VOGEL (1977, 1978, 1982) bei, der sich mit 
Kurzflüglern beschäftigte. Auf der Nordseite der Lausche fand er Arten mit montaner (Stenus 
parcior limonensis, Leptusa flavicornis und Ocypus macrocephalus) und boreomontaner 
Verbreitung (Atheta diversa, Atheta procera, Othius lapidicola und Stenus glacialis). 
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In der letzten Zeit beschäftigte sich HONC (1990, 1995, 1996, 1997a,b, 1998) mit der Ento-
mofauna des Lausitzer Gebirges. Er widmete sich vor allem den Gipfeln: KlΡ� , Jedlová, Jezev� Ρ 
vrch, Lu〉 und Studenϖ vrch. Von den niederen Lagen des Gebietes wurde vor allem die 
Umgebung von Novϖ Bor, Sv� tlá p. Lu〉í, údolí Bílého potoka (Weissbachtal) und Kn� 〉i� ky 
bearbeitet. Gelegentlich wurde auch an anderen Lokalitäten im Lausitzer Gebirge gesammelt. 

Einen Überblick über die Tagfalterfauna geben die im Bezirks-Heimatmuseum � eská Lípa 
vorhandenen Sammlungen von Lissner aus Lindava und von Dvo⊆ák aus der Umgebung Nový 
Bor. Aus dem Raum Kamenický - enov liegt eine Sammlung von Konrad vor. 

RI� KA (1989, 1997) widmete sich den Spinnen der Geröllhalden am Studený vrch und am 
Klí � . Die Spinnen der Moore bei Ma⊆enice bearbeitete KURKA (1997).  

Bisher sind von der tschechischen Seite des Lausitzer Gebirges ca. 650 Arten der Entomofau-
na, vorwiegend Käfer, bekannt. Nach MA⊂AN (1958) können wir die Arten der Fauna als 
typische Vertreter der Laubwälder Mitteleuropas mit submontanem und montanem Aspekt 
charakterisieren. 

Als bemerkenswerte Arten aus der Gruppe der Spinnen und Insekten sind aus dem Lausitzer 
Gebirge hervorzuheben der Laufkäfer Pterostichus negligens vom Klí�  und Jedlová und die 
Spinne Wubanoides uralensis vom Studený vrch, die Felshöhlen in der Nähe von sogenannten 
Eishöhlen bewohnen. Das Vorkommen beider Arten hat den Charakter von Eiszeitrelikten. 
Pterostichus negligens, der weiterhin in Höhlen auf Bergen des Böhmischen Mittelgebirges 
vorkommt, neigt in diesen niedrigen Höhenlagen zur Ausbildung von Lokalformen. Er ist z. B. 
verhältnismäßig groß im Vergleich zu Exemplaren aus dem Riesengebirge. 

In Höhlen am Klí�  und Jedlová finden wir ebenfalls Laufkäfer mit montanem Charakter. Zur 
Zeit wird untersucht, ob es sich bei Leistus montanus um eine neue ssp. handelt. Am Klí�  wurde 
außerdem noch der Kurzflügler Stenus glacialis nachgewiesen. 

Der montane Charakter des Gebietes wird weiterhin durch das Vorkommen einer Reihe von 
Arten aus der Ordnung Orthoptera (Ensifera und Caelifera) bestätigt. Zu ihnen gehören z. B. die 
Bergschrecke Tettigonia cantans und die Säbelschrecke Barbitistes constrictus. 

Von den Laufkäfern sind weiterhin zu nennen: Carabus linnei, Carabus glabratus, Cychrus 
attenuatus, Harpalus quadripunctatus, Molops piceus, Pterostichus aethiops, Pterostichus 
unctulatus, Trechus pilisensis sudeticus, Trechus pulchellus und Trichotichnus laevicollis. 

Aus den Familien Staphylinidae (Kurzflügler), Sphaeritidae und Elateridae (Schnellkäfer) sind 
außerdem noch folgende Arten bemerkenswert: Anthophagus praeustus, Ocypus macrocephalus, 
Stenus glacialis, Sphaerites glabratus und Denticollis linearis, weiter Timarcha metallica 
(Chrysomelidae) und Otiorrhynchus niger und Plinthus tischeri (Curculionidae).  

Von den Fliegen (Diptera) wurde die spinnenähnliche Chionea lutescens nachgewiesen. 

Weitere montane Arten, wie Carabus irregularis (bekannt z.B. aus dem Raum � eská Lípa vom 
Tlustec und Ralsko) oder Carabus sylvestris (bekannt vom Jeschken-, Iser- und Riesengebirge), 
konnten bisher hier noch nicht nachgewiesen werden. 

Ebenfalls wurden keine Arten der höheren Lagen gefunden, die wir z. B. aus dem Isergebirge 
oder dem Riesengebirge kennen, wie beispielsweise Nebria rufescens, Bembidion geniculatum, 
Pterostichus rufitarsis oder Trechus amplicollis. 

Besonders reich an Arten ist das údolí Bílého potoka (Weissbachtal) mit 190, die Lu〉 
(Lausche) mit 170 und der Jezev� í vrch mit bisher 157 nachgewiesenen Insektenarten. 

Auf dem Gipfel des Jedlová wurden bisher 101 Arten festgestellt. Die Tatsache, dass von dem 
Studenec bisher nur 89 Arten bekannt sind, ist darauf zurückzuführen, dass die Erfassung zu sehr 
ungünstiger Zeit erfolgte. Dass bisher auf dem Klí�  nur 64 Arten, in der Umgebung von Nový 
Bor nur 59 und von Sv� tlá p. L. nur 56 Arten nachgewiesen wurden, ist darauf zurückzuführen, 
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dass hier einerseits zu ungünstiger Zeit gesammelt wurde und andererseits der naturnahe 
Charakter nicht mehr so gut erhalten ist wie auf den anderen Gipfeln des Lausitzer Gebirges. 
 
Bisher wurden im Lausitzer Gebirge 18 geschützte Insektenarten (entsprechend der Verordnung 
395/1992 der Tschechischen Republik) nachgewiesen. 
 
Schmetterlinge (Lepidoptera): Apatura iris (L.), Apatura ilia (Denis & Schiff.), 

Limenitis populi (L.) und Papilio machaon L. 

Hummeln (Hymenoptera, Apidae):  Bombus agrorum (F.), B. lapidarius (L.), B. lucorum 
(L.), B. sylvarum (L.) und B. terrestris (L.). 

Ameisen (Hymenoptera, Formicidae):  Formica rufa L., Formica polyctena Förster und 
Formica pratensis Retzius.   

Laufkäfer (Coleoptera, Carabidae): Carabus auratus L., C. arvensis Herbst, C. 
problematicus Herbst, C. ulrichii ulrichii Germar und 
Cicindela campestris L. 

Nashornkäfer (Col., Scarabaeidae):  Oryctes nasicornis (L.) 
 
 
Als Arten der Roten Liste wurden festgestellt: 
 
Cordulegaster boltonii Donovan (Libelle)  
Dolomedes fimbriatus (Clerck) (Spinne) 
 
 

Im Lausitzer Gebirge gelten zwei Arten als ausgestorben: Der Weißling Colias palaeno Esper, 
Umgebung von Nový Bor, und der Sandlaufkäfer Cicindela germanica L., Umgebung von 
Jablonné. 
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